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DAS BÜRGERBLATT
Des BÜrgerVereIns OBerWIeHre-WAlDseeDes BÜrgerVereIns OBerWIeHre-WAlDsee

Erhalt der Stadthalle vermutlich gesichert
Nutzungskonzept entwickelt, das  
vom Gemeinderat gebilligt wer-
den muss.“ Immerhin ist dadurch  
der Abbruch nicht ohne neuen 
Gemeinderatsbeschluss voll-
ziehbar.
In unseren Stadtteilen, aber auch  
darüber hinaus, gab es immer  
mehr Stimmen, die sich für ei-
nen Erhalt der Stadthalle aus-
sprachen. Der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee hat diese 
Stimmen aufgegriffen und sich 
mehrfach dafür eingesetzt, dieses 
Denkmal zu erhalten, auch wenn 
es (noch) nicht ins Denkmalbuch 
eingetragen ist. Entscheidend 
dafür ist allerdings eine sinn-
volle Nutzung; wenn die gefun-
den wird, ist Oberbürgermeister 
Salomon bereit, die Abrisspläne 
nicht weiter zu verfolgen – dies 
hat er mehrfach unserem Bürger-
verein zugesichert.
Die Zwischennutzung durch die 
Universitätsbibliothek hat die 
Stadthalle zunächst einmal vor 
ihrem Ende bewahrt, zumal sie 
zeitlich länger dauert als in der 
zitierten Gemeinderatsvorlage; 

dort war von einem Abrisster-
min „frühestens Anfang 2005 
bzw. Anfang 2007“ die Rede. 
Der Bürgerverein begrüßt die-
se Zwischennutzug nicht nur als 
Notlösung; wir empfinden die 
zahlreichen jungen Menschen 
auch als Bereicherung unserer 
Stadtteile.
Inzwischen zeichnet sich eine 
dauerhafte Lösung ab, die auf 
einen Ortstermin zurückgeht, den 
unser Ehrenmitglied und dama-
liger Vorsitzende Thomas Oertel 
vor gut fünf Jahren mit Wulf Dase- 
king, Leiter des Stadtplanungs-
amts, und Rüdiger Nolte, Rek-
tor der Musikhochschule, in der 
Stadthalle durchgeführt hatte: 
Musikhochschule, Musikschule  
und das Freiburger Barockor-
chester wollen das Gebäude 
gemeinsam nutzen, nachdem 
die Universitätsbibliothek in die 
Innenstadt zurückgekehrt ist. In 
einem Gespräch mit dem Rek-
tor hat sich der Vorsitzende des  
Bürgervereins nach diesen Plä- 
nen erkundigt: In die Freiburger  
Akademie zur Begabtenförder- 

 Die Stadthalle am Alten Mess- 
platz prägt durch ihren für die 
50er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts charakteristischen 
Baustil und durch ihre isolierte 
Stellung am Alten Messplatz 
das Stadtbild am Übergang von  
der Oberwiehre zum Stadtteil 
Waldsee. Nach dem Bau der Neu- 
en Messe weitgehend funktions-
los geworden, schien ihr Schick-
sal besiegelt. Die Verwaltungs-
vorlage zur Gemeinderatssitzung 
am 25.03.2003 (seitdem hat der 
Gemeinderat keine Beschlüsse 
mehr zur Stadthalle gefasst) 
spricht von der Nutzungsaufgabe 
zum Jahresende 2004 und dem 
Abbruch nach einer eventuellen 
Zwischennutzung durch die Uni-
versitätsbibliothek, um auf dem 
dann freigewordenen Gelände ei-
nen „entsprechenden Baukörper 
für eine attraktive Nutzung neu zu 
errichten“. Auf Antrag von CDU, 
SPD und Freien Wählern wurde 
die Vorlage etwas abgemildert: 
„Für die bisher von der Stadthalle 
belegte Grundstücksfläche wird 
ein angemessenes bauliches 
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Der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V.
lädt Sie sehr herzlich ein

zum 

NeujahrsempfaNg
der beiden 

Wiehremer Bürgervereine
am 

sonntag, 10. januar 2010
10.30 uhr

im Maria-Hilf-Saal, 
Zasiusstraße 108

mit 

Oberbürgermeister
Dr. Dieter Salomon,

Karl-Ernst Friederich 
(Oberwiehre-Waldsee) 

Eugen Reinwald 
(Mittel- und Unterwiehre)

+++ Termine +++ 

Wir wünschen 
Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest…
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Erst handeln, dann denken

Sehr geehrter Herr Dr. Friederich,

für Ihr Schreiben vom 18.08.2009 bedanke ich mich. Dieses kann ich leider erst heute beantwor-
ten, da das Garten- und Tiefbauamt in Zusammenarbeit mit dem Umweltschutzamt zunächst noch 
eine Lösung zum Schutz der Amphibien in der westlichen Waldseestraße erarbeitete, die ich Ihnen 
in diesem Schreiben abschließend gerne darlegen möchte.
Die westliche Waldseestraße ist grundsätzlich für den Kraftfahrzeigverkehr gesperrt, ausgenommen 
hiervon ist der forstwirtschaftliche Verkehr.
Bei stark besuchten Heimspielen des SC, wie es im April und Mai diesen Jahres der Fall war, traten 
bei der Abfahrt der Zuschauer nach Spielende für die Verkehrssicherheit nicht mehr hinnehmbare 
Zustände auf. Durch das Zusammentreffen der Verkehrsströme auf der B 31 und der abfahrenden 
Zuschauer traten regelmäßig Rückstaus bis weit in den Schützenalleetunnel hinein auf, die sich erst 
nach längerer Zeit wieder abbauten. Mit dem Aufstieg des SC Freiburg in die 1. Bundesliga war 
abzusehen, dass die Besucherzahlen bei den Heimspielen konstant hoch bleiben werden und sich 
damit die Verkehrslage nicht ändern wird. 
Trotz guter Informationsarbeit des SC Freiburg, der auf seiner Homepage und in seiner Stadion-
zeitung auf den Öffentlichen Personennahverkehr und auf die Park und Ride Plätze hinweist, trotz 
des überwiegend vorbildlichen Verhaltens der Freiburger SC-Besucher, die zu mehr als 10.000 Zu-
schauern mit der Straßenbahn oder mit dem Fahrrad fahren, gibt es Spielbesucher, die nicht auf 
die Benutzung des Autos verzichten.
Es geht der Stadt Freiburg nicht darum, diese Zuschauer mit dem eigenen Auto zu begünstigen. 
Es geht allein um die Verkehrssicherheitslage. Nicht auszudenken wäre, wenn es bei einem Stau 
im Tunnel zu Verkehrsunfällen käme. Deswegen sah sich die Verkehrsbehörde nach Abwägung aller 
Umstände zu dieser Maßnahme gezwungen. 
Die Erkenntnisse aus den ersten Heimspielen des SC haben dann die Richtigkeit dieser Maßnah-
me bestätigt. So fahren nach Einschätzung der Polizei etwa 300 – 400 Fahrzeuge, insbesondere 
die Parker aus dem PH-Parkhaus, über die westliche Waldseestraße ab. Die hierdurch eintretende 
Entlastung führte dazu, dass keine wesentlichen Rückstaus in den Schützenalleetunnel mehr ge-
geben waren. An den bisherigen Spieltagen konnte die Vollzugspolizei außerdem schon etwa eine 
Stunde nach Spielende alle SC-Sonderregelungen aufheben, weil wieder normale Verkehrsverhält-
nisse eingetreten waren.
Zum Schutz der wandernden Amphibien wird die Stadt Freiburg im Bereich des Deicheleweihers an 
beiden Seiten der Waldseestraße Amphibienschutzzäune errichten und diese während der Zeit des 
SC-Verkehrs kontrollieren. Das Umweltschutzamt wird während dieser Zeit die Zahl der wandernden 
Tiere registrieren und die Alt- und Jungtiere auf der gegenüberliegenden Straßenseite hinter dem 
Zaun aussetzen. Während der Sperrung der Waldseestraße wird der Zaun angehoben, sodass eine 
ungehinderte Wanderung der Tiere möglich ist.
Ich bin der Auffassung, dass mit dieser Lösung, die das Garten- und Tiefbauamt in den nächsten 
Tagen umsetzt, den Naturschutzbelangen entsprochen wird. Mit dieser für die beteiligten Ämter 
aufwändigen Regelung wird ein umfassender Amphibienschutz gewährleistet.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Dieter Salomon

¢ Nach dieser Devise hat die Stadt gehandelt und die westliche Waldseestraße nach den SC-
Spielen für den abfließen-den Autoverkehr geöffnet, ohne mit dem Umweltschutzamt (wegen 
der durch den Verkehr bedrohten Amphibien) und den betroffenen Bürgervereinen oder Natur-
schutzverbänden zu sprechen – bürgerliches Engagement wird zwar gelobt, aber offensichtlich 
nicht geschätzt. Sogleich nach Bekanntgabe haben die Bürgervereine Oberwiehre-Waldsee und 
Mittel- und Unterwiehre (s. Bürgerblatt vom Oktober), der Naturschutzbund und die Bachpaten 
gegen diese Regelung protestiert. Inzwischen liegt die Antwort des Oberbürgermeisters vor, 
datiert vom 08.10.:

ung werden Schüler ab 12 Jahren 
aufgenommen und am Freitag-
nachmittag von hauptamtlichen 
Professoren der Musikhoch-
schule in Instrumentalmusik 
oder Gesang, Musiktheorie und 
Komposition unterrichtet. Die-
se Akademie benötigt zusätz-
lichen Raum. Spitzenförderung 
ist aber nur möglich, wenn es 
eine Breitenförderung gibt, wie 
sie die Musikschule bietet. Nach 
anfänglichem Zögern war auch 
die Stadt als Trägerin der Musik- 
schule bereit, sich in dieses Mu-
sikzentrum einzubringen. Erst 
mussten die Befürchtungen aus-
geräumt werden, dass die Un-
terrichtstätten in den Stadtteilen 
erhalten bleiben, um den Schü-
lern im Kindesalter längere Wege 
zu ersparen.
Jetzt geht es darum, dass die 
Beteiligten, in erster Linie die 
Stadt Freiburg und das Land Ba-
den-Württemberg, diese Pläne 
ausarbeiten und die erforderliche 
Finanzierung sicherstellen.
Alles unter dem Dach der Stadt-
halle, dazu noch das Freiburger 
Barockorchester und möglicher-
weise das Ensemble Recherche 
für moderne Musik – ein Gewinn 
für die Musik und ein Gewinn 
für unsere Stadtteile, architek-
tonisch und inhaltlich.

K.-E. Friederich, BV

Erhalt der Stadthalle…

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

31.12.  Sylvester-Fiesta I Live-Musik mit 
Diego I inkl Buffet + Geränke 70,00 p.P.
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Im Umfeld des SC-Stadions gibt 
es kaum Parkplätze. Die mei-
sten Besucher, die mit dem Auto 
kommen, parken verkehrswid-
rig, und zwar nicht nur in den 
vom Gemeindevollzugsdienst 
kontrollierten Straßen, sondern 
weit darüber hinaus. Deshalb 
unterstützt der Bürgerverein alle 
Maßnahmen, die diese Verstöße 
zurückdrängen. Insbesondere 
unterstützen wir ausdrücklich 
die konsequente Beanstan-
dung verkehrswidrig geparkter 
Fahrzeuge durch den Gemein-
devollzugsdienst, zumal das 
Parkierungskonzept in Zusam-
menarbeit mit dem Bürgerver-
ein erarbeitet worden ist. Wenn 
nur noch so viele Autos kom-
men, wie regelkonform geparkt 
werden können – ist das zuviel 
verlangt? –, dann sind die Ver-
kehrsprobleme nach Spielende 
auch ohne solch einschnei-
denden Maßnahmen wie die Öff-
nung der Waldseestraße lösbar. 
Rückstaus in den Schützenallee-
tunnel gibt es immer wieder auch 
ohne SC-Zuschauer; von einem 
Aufschrei der für die Verkehrssi-
cherheit Verantwortlichen ist uns 
aber nichts bekannt. Deshalb 
stellt die Öffnung der westlichen 
Waldseestraße sehr wohl eine 
Begünstigung der Auto fahren-
den SC-Besucher dar. Genauso 
wenig, wie alle Besucher gleich-
zeitig mit der Straßenbahn nach 
Hause fahren können, genau-
so wenig können dies alle mit 
dem Auto tun; verkehrslenkende 
Maßnahmen zur zeitlichen Ent-
zerrung würden wir begrüßen.

Die in der Tat aufwändigen Maß-
nahmen zum Amphibienschutz 
haben ihre Bewährungsprobe 
noch nicht bestanden – eine Ver-
schönerung des Naherholungs-
gebietes sind sie mit Sicherheit 
nicht.
Fazit: Der Bürgerverein lehnt die 
Öffnung der westlichen Wald-
seestraße weiterhin ab. Er ist 
gerne bereit, an einem Konzept 
mitzuwirken, das die Belange 
Naherholung, Amphibienschutz 
und Verkehr ausgewogen be-
rücksichtigt.         K.-E. Friederich

SKL. SPIELEN. GLÜCK HABEN.
16 MIO. € HÖCHSTGEWINN* | TÄGLICH 1 MIO. € oder 1.000 x 1.000 €
Am 1.12.2009 startet die 126. Lotterie der SKL. Mit Gewinnen von mindestens 1 Million € oder 
1.000 x 1.000 € täglich, und am letzten Samstag gibt’s dann den Höchstgewinn von 16 Millionen €*! 
Über 1,7 Millionen Gewinne im Gesamtwert von 892.025.000 €. Viel Glück!
* Gewinnchance 1: 2,5 Mio. Ihr maximales finanzielles Verlustrisiko ist der Loseinsatz.

Spiel mit Vernunft Wenn Spielen zum Problem wird, sind wir für 
Sie da: Informationen über Spielsucht finden Sie unter www.skl.de 
oder 0800 - 2 46 81 35 (kostenlos für alle Anrufe aus dem Inland).
SKL-Spieler müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

221011_SKLDI_90x88_4_TZ_SW.indd   1 15.09.09   14:30

Verkaufsstelle der SKL Frank Ernst in Oberlinden
Herrenstraße 62, 79098 Freiburg, Telefon 0761/ 20 22 033

Vorläufige 
stellungnahme des 

Bürgervereins:

schwungvoll… 
führt ein nagelneuer‚ Steg über den Gewerbekanal 
und stellt quer durch das ehemalige Coats-Metz- 
Gelände eine hochwillkommene Fußwegeverbin-
dung zwischen Kartäuserstraße und Schloßberg her. 

Nach Beendigung der restlichen Außenarbeiten wird die Nutzung des Stegs für Fußgänger und Na-
turerholungssuchende voraussichtlich ab Januar 2010 möglich sein. Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf ca. 85.000 E, sie werden zu gleichen Teilen von der Stadt Freiburg und 
dem Stuttgarter Siedlungswerk getragen.                                                                        H. Thoma, BV

Noch umgeben 
von rohbauten... 
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das Augustinusheim und
der neue Coats-Metz-Steg

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de
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Kunert ImmobIlIen
seit 1980

Wohnungen und Häuser
in der Oberwiehre + Waldsee
zu kaufen und mieten gesucht.

( 07661/4913  +  0171.1776166
Sommerberg 13 •  79256 Buchenbach

setzt Freiburgs Trinkwasserversorger Badenova seit Mitte 
November bei der Sandfangbrücke ein. 
Dort wird die 112 Jahre alte Trinkwasserversorgungsleitung er-
setzt, die hier die Dreisam unterquert. Die Erneuerung dieses 
Dükers erfolgt unterirdisch durch einen Rohrvortrieb. Während 
der nördliche Uferweg nicht angetastet wird und ungehindert 
nutzbar bleibt, musste der wichtige Dreisamufer-Radweg auf 
der Südseite provisorisch verlegt werden. Nach Fertigstellung, 
die für März 2010 geplant ist,  wird die Oberfläche aber wieder 
so aussehen wir vorher, versichert die Badenova.

schweres gerät...

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

ein meilenstein fürs 
Waldgasthaus st. Barbara

¢ Ein Meilenstein fürs Waldgasthaus St. Barbara ist die 
jüngst genehmigte ganzjährige Öffnung. Seit der Wie-
dereröffnung im Jahre 2004 war die beliebte Wander- 
gaststätte im Winterhalbjahr stets geschlossen. Jetzt 
haben sich Betreiber, Anwohner und Stadt darauf geeinigt, 
dass auch zwischen Oktober und April bewirtet werden darf. 
Vorerst beschränkt sich Inhaber Jörg Schneider in der dunk-
len Jahreszeit auf eine Öffnung von Donnerstag bis Sonntag, 
ist bei entsprechendem Zuspruch aber aufgeschlossen, dies 
weiter auszudehnen. Die Schranke am Waldparkplatz bleibt 
allerdings geschlossen; um seinen Gästen den 300 m langen 
Fußweg von dort bei Dunkelheit zu erleichtern, hat Schneider 
inzwischen für eine Beleuchtung der Wegestrecke gesorgt. 
Positiver Nebeneffekt der neuen Regelung: Es werden vier bis 
fünf Ganzjahres-Arbeitsplätze geschaffen; bisher musste der 
Betrieb mit Saisonkräften bewältigt werden. „Damit wird St. 
Barbara auch für gefragte Köche attraktiv“, so Schneider, „und 
das kommt natürlich vor allem unseren Gästen zugute.“
Waldgaststätte St. Barbara, südwestlich und ca. 100 m oberhalb 
von Littenweiler gelegen. Öffnungszeiten von Okt. bis Mitte April: 
Donnerstag bis Samstag: 15-22 Uhr, Sonntag 12-22 Uhr. 
www.stbarbara-freiburg.de              Text und Foto: Helmut Thoma



Dezember 09 BÜrgerBlAtt   l   5

B Ü R G E R V E R E I N

¢ Als im Juni 1969 der da-
malige Oberbürgermeister Dr. 
Keidel das Johannisheim ein-
weihte und es seiner Bestim-
mung als „Altersheim“ über- 
gab, war die Presse voll des  
Lobes über die Heiliggeistspi-
talstiftung und ihren „imponie-
renden Neubau“ am Hirzberg-
hang. Inzwischen sind 40 Jahre 
vergangen, der Geschmack hat 
sich verändert, aus dem „Alters- 
heim“ ist überdies ein Pflege-
heim geworden. Geblieben ist 
aber die einzigartige Lage des 
Johannisheims: ruhig, in Wald-
nähe, mit weitem Blick auf das 
Dreisamtal und den gegenüber-
liegenden Schwarzwald. Bei mil- 
der Witterung verbringen die Be- 
wohner/innen gerne ihre Zeit auf  
ihren Balkonen oder auf den Dach- 
terrassen mit dem wohltu-enden 
weiten Blick auf die Heimat, in 
der sie aufgewachsen sind.

Der Alltag im Johannisheim 
selbst ist hingegen von einer 
regen Lebendigkeit geprägt: 
nach Wunsch und Vermögen 
können Bewohner täglich  an 
gleich mehreren Veranstal-
tungen teilnehmen. Gymnastik, 
Lesekreis, Konzerte, Filmvorfüh-
rungen oder das Hirnleistungs-
training „Grips“ finden regelmä-
ßig statt.  Beliebt sind weiterhin 
etwa die Eurythmie- und Kunst-
therapiekurse. Dabei ist es dem 
Johannisheim wichtig, dass sich 
unterschiedliche Personen und 
Gruppen beteiligen. So wirken 
neben den fest Angestellten et-
wa Angehörige, Ehrenamtliche, 
Kirchengemeinden und Bürger-
vereine mit. Auch die Stadtbibli-
othek Freiburg kommt regelmä-
ßig ins Haus. 
Den Mitarbeitenden aus  Pfle-
ge, Hauswirtschaft und Betreu-
ung ist es wichtig, ihre Arbeit 

so wirklichkeitsnah wir mög-
lich zu gestalten sowie auf die 
individuellen Bedürfnisse ein-
zugehen. Gerade weil so viele 
unterschiedliche Personen im 
Johannisheim wohnen, ist auch 
der Alltag im Heim so vielseitig. 
Auf die verschiedenartigen Pfle-
gebedürfnisse reagiert das Haus 
zum Beispiel mit dem „Wohn-
Mobil“, einer Tagesbetreuung 
für besonders orientierungslose 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
oder dem „WohnMosaik“, einem 
Bereich für Menschen, die an 
psychischen Erkrankungen lei-
den und Alltagshilfen benötigen. 
Speziell diese beiden Angebote 
tragen mit dazu bei, besonders 
betreuungsbedürftigen Per-
sonen, psychisch oder demen-
ziell Erkrankten oder auch sucht-
kranken älteren Menschen  mehr 
Lebensqualität zu bieten. Von 
Vorteil ist natürlich, dass sich 
das Haus – nicht nur von der 
Pflegekompetenz - der Heilig-
geistspitalstiftung, die mit dem 
Heiliggeiststift und dem Haus 

Äl ter  werden  im Stadt te i l Neue 
serie 

Neue 
serie 

Johannisheim: Reges Leben in einem Haus mit weiten Ausblicken
Katharina Egg zwei weitere 
Pflegeheime betreibt, profitie-
ren kann. 
Fürs leibliche Wohlergehen sorgt 
nach wie vor die eigene Küche, 
die in der benachbarten Kar-
taus untergebracht ist. Nicht 
selten ist der Küchenchef auf 
den Wohnbereichen zu sehen, 
wo er persönlich nachfragt, ob’s 
geschmeckt hat und für Wün-
sche und Anregungen offen ist. 
Ein Relikt aus alten Zeiten, in 
dem es noch kein Catering gab? 
Das Johannisheim hält gerne 
daran fest.

Für weitere Informationen: 
Lars Janssen - Johannisheim
Kartäuserstr. 115
79104 Freiburg - Tel.2113-142
www.stiftungsverwaltung-frei-
burg.de
Das Johannisheim der Heilig-
geistspitalstiftung  - im Verbund 
der Stiftungsverwaltung Freiburg 
- bietet 103 Plätze an, davon 83 
Einzelzimmer und 10 Kurzzeit-
pflegeplätze.  

Freuen Sie sich unbeschwert auf Morgen! Mit intelligenten Anla-
gekonzepten wie z.B. BasisRente, Pensions kasse, Renten- oder Le-
bensversicherung und staatlicher För de rung für Ihre private und
betriebliche Altersvorsorge! Wir zeigen Ihnen das passende Vor-
sorgemodell! Alle Informationen erhalten Sie per sönlich in Ihrer
Sparkasse oder unter www.sparkasse-freiburg.de
* Ab 1.200€ Jahresbeitrag oder 25.000€ Einmalzahlung; Teilnahmeschluss: 31.12.2009

Fit bis 
ins hohe Alter: 
Mit der Sparkassen-
Altersvorsorge

                           
5 Fahrten

im badenova-Heißluftballon zu gewinnen!*

av09-anz90x130:Layout 1  16.10.09  11:39  Seite 1

¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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¢ „Komasaufen“ nennen die 
Jugendlichen den Vollrausch, 
der sie in Lebensgefahr brin-
gen kann. 
Die Zahl der Alkoholvergiftun-
gen unter Jugendlichen ist in 
den letzten Jahren dramatisch 
angestiegen. Jeder dritte Tat-
verdächtige steht unter Alkohol- 
einfluss, bei Gewalt gegen 
Polizeibeamte sogar mehr  
als zwei Drittel. Dieses gesamt- 
gesellschaftliche Problem wurde 
in der Vergangenheit nicht nur an 
dem sogenannten Bermudadrei-
eck, sondern auch im Bereich des  
ZO-Brunnenplatzes festge-
stellt. Trinken, pöbeln, schlagen.  
Immer wieder kam es hier zu Kei-
lereien, Verletzten u. Scherben-
feldern. In lauschigen Sommer-
nächten schlug die Stimmung  
nach exzessivem Konsum mit-
gebrachter Mixturen aus Wodka 
und Energy-Drinks schnell um.
Es gibt sicher eine Vielzahl von 
Ursachen für dieses Phänomen: 
Alkohol ist leicht verfügbar, Er-
wachsene sind oft schlechte 
Vorbilder, das Jugendschutzge-
setz wird zu wenig angewandt, 
und die Werbung richtet sich 
gezielt an Jugendliche.

Ein Lösungsansatz, der zumin-
dest den gequälten Anwohnern 
helfen würde, wäre ein öffentli-
ches Alkoholtrinkverbot für den 
Bereich ZO / Brunnenplatz. 
Am sogenannten Bermudadrei- 
eck führte dieses laut polizeili-
chen Aussagen zu einem starken 
Rückgang alkoholbedingten De-
likte. Das wurde auch von dem 
Verwaltungsgericht attestiert, 
welches die stätische Verord-
nung vor einigen Monaten auf-
hob, weil sie keine hinreichende 
landesgesetzliche Rechtsgrund-
lage hatte. Baden-Württembergs 
Innenminister Heribert Rech will 
nun das Polizeigesetz so ändern, 
dass Städte Alkoholkonsumver-
bote verhängen können. 
Im Ministerium liegt bereits ein 
Referentenentwurf für die Ge-
setzesänderung vor. Nach dem 
Fahrplan des Ministeriums kann 
das neue Polizeigesetz im kom-
menden Sommer in Kraft treten 
– so jedenfalls der Fahrplan im 
Ministerium. Auch wenn Men-
schen nicht mit Verboten geän-
dert werden, so wird doch das 
klare Signal „Bis hierher und 
nicht weiter“ geben.

Dirk Blens
CDU Mittel-, Oberwiehre

CDU

Neuer Anlauf gegen Alkohol-
missbrauch bei Jugendlichen

PA R T E I E N

Jahr 2004 hat er nach 25 Jahren 
nicht mehr für den Kreistag kan-
didiert. Sein Mandat als Stadtrat 
der Stadt Titisee-Neustadt hat 
er 2008 einem jüngeren Nach-
folger übergeben, weil Haas der 
Auffassung war, dass ein junger 
Gemeinderatsbewerber seine 
Tätigkeit im Gemeinderat der 
Stadt Titisee-Neustadt fortset-
zen solle. Mit Walter Krögner 
tritt der Freiburger SPD-Kreis-
vorsitzende und zum dritten Mal 
gewählte Stadtrat in die Fuß-
stapfen von Gustav-Adolf Haas. 
Krögner ist im Wahlkreis kein Un-
bekannter. Er war 2006 der Er-
satzbewerber von Gustav-Adolf 
Haas. Als solcher tritt er nun die 
Nachfolge seines Freundes Gu-
stav-Adolf Haas an. Seit  Som-
mer 2006 leitete der gelernte 
Forstingenieur das Wahlkreis-
büro des Landtagsabgeordneten 
Haas in Neustadt und konnte 
sich so optimal auf die Nach-
folge vorbereiten. „Ich freue 
mich auf die neue Aufgabe“, so 
Krögner „auch wenn der Wahl-
kreis 46 für die SPD ein schwie-
riger ist, ich werde meine ganze 
Kraft für die Menschen in diesem 
vielfältigen Wahlkreis einsetzen 
und hoffe dabei auf zahlreiche 
Unterstützung aus den Reihen 
unserer Partei aber auch weit 
darüber hinaus. Die Gespräche 
mit Menschen aus dem Wahl-
kreis ermuntern mich, dieses 
Amt mit Freude zu übernehmen. 
Gustav-Adolf Haas ist ein guter 
Lehrmeister für mich. Für die 
Tätigkeit als Abgeordneter bin 
ich bestens vorbereitet.“

¢ Gustav-Adolf Haas macht 
seine Ankündigung wahr 
und den Platz frei für Walter 
Krögner. 
Am 5. Nov. 2009 verabschiedete 
der Landtagspräsident das Ur-
gestein aus dem Schwarzwald, 
Gustav-Adolf Haas, aus dem 
Landtag. Obwohl selbst kein 
geborener Schwarzwälder ver-
trat Gustav-Adolf Haas seinen 
Wahlkreis 46 (Freiburg 1), der 
sich über drei Stadt- bzw. Land-
kreise vom Freiburger Haupt-
bahnhof bis nach St. Blasien 
erstreckt, in den Amtsperioden 
1992-1996 sowie nach einer 
Pause ab 2001 wieder in sehr 
engagierter Art und Weise. Es 
gab kaum ein Thema das Gu-
stav-Adolf Haas nicht anpackte 
und das „den schönsten Wahl-
kreis“ in Baden-Württemberg 
nicht betraf. Dies brachte Haas 
seinen Spitzenreiterplatz bei der 
Zahl der Landtagsinitiativen ein. 
In kleinen und mündlichen An-
fragen, aber auch im Verbund 
mit Kolleginnen der eigenen, 
aber auch anderer Fraktionen 
in großen Anfragen fühlte Haas 
der Regierung auf den Zahn. „Ei-
ne Verwaltung muss beschäftigt 
werden. Eine Verwaltung, die 
sich mit sich selbst beschäftigt, 
ist nichts wert“, so Haas. Als 
Stadtbaumeister seiner Wahl-
heimatstadt Titisee-Neustadt 
wusste er, wovon er sprach. 
„Stadt und Land – Hand in 
Hand“, das ist der Leitgedanke, 
unter dem Gustav-Adolf Haas 
seinem Wahlkreis 46 und vor 
allem den Menschen dort sein 
Engagement widmete. „Zum 
Glück habe ich eine Frau, die 
mich in meinen politischen Tä-
tigkeiten gefördert und nicht ge-
bremst hat, denn die gemein-
samen Zeiten waren schon 
sehr knapp bemessen“, blickt 
Haas auf die vergangenen Jah-
re zurück. Gustav-Adolf Haas 
war von 1979 bis 2004, also 25 
Jahre lang Mitglied des Kreis-
tags des Landkreises Breisgau-
Hochschwarzwald und ab 1999 
8 Jahre dem Gemeinderat der 
Stadt Titisee-Neustadt angehö-
rig, in der Stadt, wo er 32 Jahre 
als Stadtbaumeister tätig war. Im 

SPD

Die letzte Landtagssitzung
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Zeit ist Geld. 
Mehr als Geld ist, 
Zeit zu haben für einen 
alten Menschen.
Helfen Sie mit!

16.11.09
Anzeige für die Dezemberausgabe
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der und Erwachsene aus den 
unterschiedlichsten Lebens- und 
Sozialräumen zueinander“, for-
muliert Sylvia Haßler, Projektlei-
terin.  Den Erfolg des Projektes 
führt Sylvia Haßler auf die kom-
petente Anbahnung, Vermittlung 
und Begleitung jeder Patenschaft 
zurück: „Die gewissenhafte Aus-
wahl von Ehrenamtlichen, die 
professionelle Vermittlung von 
Kind/ Jugendlichem und Pate/ 
Patin, sowie die fachliche Be-
gleitung jeder Patenschaft sind 
Standards im Patenschaftspro-
jekt „miteinander“ und bilden die 
Voraussetzung für konstruktiv 
fördernde und nachhaltige Ent-
wicklungsprozesse“.

Um die Patenschaften weiterhin 
gut auswählen und begleiten zu 
können, ist das Projekt auf finan-
zielle Unterstützung angewiesen, 
zum Beispiel in Form von Spen-
den. Zudem sind ehrenamtlich 

¢  Seit 3 Jahren vermittelt das 
Freiburger Patenschaftspro-
jekt „miteinander“ Kinder und 
Jugendliche in Patenschaften 
mit dem Ziel der individuellen 
Förderung und Unterstüt-
zung.
Ehrenamtlich engagierte Mitbür-
gerInnen bringen ihre Zeit, ihre 
Erfahrungen, ihr Wissen und Kön- 
nen in die Patenschaften ein.

„Menschen haben emotional 
zueinander gefunden und jede 
Patenschaft stellt eine Bereiche-
rung für alle Beteiligten dar. So-
wohl die Kinder, als auch die Eh-
renamtlichen erhalten Einblicke 
in andere Lebenswelten; so tref-
fen beispielsweise Menschen 
mit deutschem, amerikanischem 
oder französischem Hintergrund 
auf Menschen mit türkischen, 
afrikanischen, albanischen Wur-
zeln. Jung begegnet älter und 
durch das stadtteilübergreifende 
Konzept finden Freiburger Kin-

Freiburger Patenschaftsprojekt „miteinander“
engagierte Mitbürger und Mit-
bürgerinnen, die sich als Pate/ 
Patin in das Projekt einbringen 
wollen, herzlich willkommen.
 
Weitere Informationen zum Pro-
jekt unter 
www.nachbarschaftswerk.de/ 
Projekte/ Patenschaftsprojekt 
„miteinander“ 
oder über Sylvia Haßler (Pro-
jektleitung), Tel. 47 99 99 -16.  
Sylvia.hassler@nachbarschafts-
werk.de 

Spendenkonto:
Sparkasse Freiburg
BLZ 680 50 101
Konto 201 34 59

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUIO

 Dezember/Weihnachten 

• Tägl. frische Kaiserstühler Gänse

• Festliches Weihnachtsmenü  
   am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
• Genießen Sie unser Sylvestermenü

·  jewei ls  Vorbestel lung erwünscht ·
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An diesem „Tag der offenen Tür“ 
ging eine regelrechte Ameisen-
straße von Besuchern durch 
das Haus. Unsere Kinder ha-
ben sich mit Auftritten auf einer 
„Jungen Bühne“ präsentiert. Im 
Haus wurden die pädagogische 
Arbeit und das neu angepasste 
Konzept des Kinder- und Famili-
enzentrums auf Bildtafeln darge-
stellt. Mit starken Farbakzenten 
ist ein sehr wohnliches und groß-
zügiges Haus für Kinder in un-
serer Stadt gestaltet worden, 
die wegen einer akuten Krise in 
ihren Familien vorübergehend 
nicht mehr Zuhause wohnen 
können.
Im neuen Haus arbeiten 4 Grup-
pen mit je 7 Kindern gemischt 
integrativ. So sind Kinder mit 
Körper- und Lernbehinderung 
auf alle Gruppen verteilt. Es gibt 
zwei gemischte jüngere  Kinder-
gruppen. Und es gibt eine extra 
Mädchengruppe und eine Jun-
gengruppe, in der die älteren 
Jugendlichen von Erziehern und 
Sozialpädagogen rund um die 
Uhr betreut werden. 
Zusätzlich zu den Wohngrup-
pen haben wir im Haus eine 
Familientrainingswohnung ein-
gerichtet, wo eine komplette Fa-
milie in einer akuten Krise auf-
genommen werden kann. Neu 
im Haus ist außerdem das An-

¢ Geschafft! 2000 Umzugs-
kartons sind beinahe aus-
gepackt. Anfang September 
zogen unsere 26 Kinder, die 
wir stationär im Kinder- und 
Familienzentrum St. Augusti-
nus betreuen, aus ihrer Feri-
enfreizeit in Oberried direkt in 
den Neubau in die Kartäuser-
straße 51 ein. 
Sie waren begeistert von ihren 
schönen neuen Räumen. Noch 
am selben Tag wurde uns von 
den Wirtschaftsjunioren ein 
Scheck über 2000 Euro für neue 
Möbel überreicht. 
Am 26.September 2009 haben 
wir mit 400 Gästen, Eltern, Kin-
dern und Nachbarn zwischen 
Zelten, Bierbänken und Spiel-
angeboten auf dem noch sehr 
baustellengeprägten Vorplatz 
vor unserem neuen Kinder- und 
Familienzentrum St. Augustinus 
Einweihung gefeiert. OB Dr. Die-
ter Salomon, unsere Schirmher-
rin Martina Feierling-Rombach 
und Vertreter der Caritas, des 
Jugendamtes, schließlich Bru-
no Möws von unserem unge-
wöhnlich kooperativen Bau-
unternehmen, dem Stuttgarter 
Siedlungswerk, haben Gruß-
worte übermittelt. Weihbischof 
Dr. Uhl hat den Weihesegen über 
alle Gruppen und die neue Kita 
im Erdgeschoss gesprochen. 

Das Kinder- und Familienzentrum St. Augustinus ist fertig

gebot einer Kindertagesstätte 
mit 15 Plätzen, die auch dem 
neuen Wohn-Quartier und der 
Nachbarschaft offen steht. Ein 
großer Multifunktionsraum bie-
tet den 90 Mitarbeiter/innen, die 
der SkF in allen seinen, auf die 
ganze Stadt verteilten, verschie-
denen Einrichtungen angestellt 
hat, einen angemessenen Fort-
bildungs- und Versammlungs-
raum. Als attraktiver neuer Treff-
punkt im Quartier können wir 
diesen Multifunktionsraum, un-
mittelbar am Quartiersplatz zur 
Kartäuserstraße gelegen, auch 
für öffentliche Veranstaltungen 
vermieten.
Heizungstechnisch wurde alles 
umweltfreundlich eingerichtet: 
Ein Holzpellets-Blockheizwerk 

mit Wärmepumpe, die durch ei-
ne Wasserschnecke im Runz-
bach angetrieben wird, reduziert 
die Energiekosten in den stark 
wärmegedämmten Häusern er-
heblich. Das gesamte Quartier 
erfährt durch das Kinder- und 
Familienzentrum St. Augusti-
nus beispielhaft, wie eine be-
treuungsintensive Sozialeinrich-
tung, die eine wichtige Aufgabe 
in der Stadt erfüllt, mit einem 
anspruchsvollen Wohnquartier 
verbunden werden kann.
Neues Spendenkonto für das 
Kinder- und Familienzentrum St. 
Augustinus: 7123450 Ligabank 
Freiburg (BLZ 750 903 00).

Beate Gross
Vorsitzende des Sozialdienst 

kath.Frauen in Freiburg

Ihr 
Meisterbetrieb 

mitten in der 

Wiehre!

· Kundendienst
· Solaranlagen
· Etagenheizungen
· Altbausanierung
· Badsanierung
· Reparaturen
· Blecharbeiten

Leo Krewer
Dreikönigstraße 29
79102 Freiburg-Wiehre
www.sanithermo.de Tel.  0761-72748      Fax 72736

KREWERSANITÄRE ANLAGEN
BLECHNEREI
ETAGENHEIZUNG

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74
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Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr 

wünscht Ihnen

Goldschmiede & Olivenöl aus Griechenland

WEIHNACHTSZEIT

Überraschen Sie 
Ihre Liebsten 

mit besonderen
Geschenken!

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Freitag 

von 10:00 -13:30 Uhr
und von 15:00 -18:30 Uhr

Samstag von 10:00 -13:30 Uhr

Katharina Fritsche
Goldschmiedemeisterin

Lorettostraße 30
79100 Freiburg

Telefon 0761 I 4880176
www.schoen-und-gut.eu

S&G_Anz_Wiehre_92x85_4c_1109  27.10.2009  16:55 Uhr  Seite 1

Benefiz Weihnachtsgala im 
Bettenhaus am 2. Dezember 09

Gleich nach Ladenschluss wird 
der Verkaufsraum in eine Büh-
ne verwandelt. Die Zuschauer 
nehmen zwischen Kissen, Bett-
wäsche und Handtüchern Platz. 
Es entsteht ein besonders ge-
mütliches Ambiente.  Sie erle-
ben ein buntes Programm aus 
Musik, Kabarett, Schauspiel und 
Tanz, vorgetragen mit viel Humor 
und Witz. 

Der gesamte Spendenerlös des 
Abends geht an eine soziale Ein-
richtung in Freiburg.

¢ Die traditionelle Benefiz-
Weihnachtsgala im Betten-
haus Stiegeler ist ein Geheim- 
tipp in der Freiburger Vorweih-
nachtszeit. Nach dem Motto: 
„mit Freunden und bei Freunden“ 
lädt Gottfried Beck, der Pianist 
vom Augustinerplatz, befreun-
dete Künstlerinnen und Künstler 
ein. In diesem Jahr findet die  
Gala bereits zum 6.ten Mal 
statt und zwar am Mittwoch, 
2. Dez. 2009 um 19.30 Uhr im 
Bettenhaus Stiegeler am Augu-
stinerplatz.

¢ Nachtrag zur BB Ausgabe November: Um den zügigen 
Baufortschritt nicht zu gefährden, wurde das Richtfest des 
Tafel-Hauses nur in „kleinem Kreise“ für die Handwerker und 
Baubeteiligten am 22.10.09 gefeiert.

Tafelladen Richtfest

Schwarzwaldstraße 111
79102 Freiburg

www.muenzeronline.de
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¢ Die Stadtverwaltung weist 
darauf hin, dass die Anlieger 
an den öffentlichen Straßen 
der Stadt ihrer Reinigungs-, 
Räum- und Streupflicht der 
Gehwege nachkommen müs-
sen. Dies ist im Interesse der 
Verkehrssicherheit für Fußgän-
ger und zum eigenen Schutz vor  
Schadensersatzforderungen 
zwingend erforderlich. Die Räum-  
und Streupflicht gilt auch in ver-
kehrsberuhigten Bereichen und 
für gemeinsame Geh- und Rad-
wege. Die Reinigung der Geh- 
wege umfasst die Beseitigung von 
Schmutz, Abfällen, Unkraut und 
Laub auf der gesamten Gehweg- 
fläche. Hierzu zählen auch die 
unbefestigten Flächen um die im  
Gehwegbereich stehenden Stra-
ßenbäume. Die Gehwege sind 
bei Bedarf, mindestens aber ein-
mal wöchentlich, zu reinigen.
Bei Schnee- und Eisglätte auf 
den Gehwegen haben die Anlie-
ger der Räum- und Streupflicht 
nachzukommen. Bei Verstößen 
ist die Stadtverwaltung gezwun-
gen, ein Ordnungswidrigkeits-
verfahren gegen die Verpflichte-

ten einzuleiten. Ausgenommen 
hiervon ist die Innenstadt, in der 
Gehwegreinigungsgebühren er-
hoben und durch Dritte die Geh-
wegreinigung und der Winter-
dienst durchgeführt werden. Die 
Gehwege müssen werktags bis 
7 Uhr und an Sonntagen und ge-
setzlichen Feiertagen bis 9 Uhr 
geräumt sein. Wenn tagsüber bis 
20 Uhr Schnee fällt oder Schnee 
und Eisglätte auftritt, ist bis 20 
Uhr zu räumen und zu bestreu-
en. Aus Gründen des Umwelt-
schutzes sollte nur geeignetes 
abstumpfendes Streugut (z. B. 
Splitt) verwendet werden. Geh-
wege dürfen nicht mit Auftau-
salz oder einem anderen Mittel, 
das sich umweltschädlich aus-
wirken kann, bestreut werden. 
Insbesondere ist die Verwen-
dung auftauender Chemikalien 
untersagt.
Der Wortlaut der Satzung der 
Stadt Freiburg i. Br. über das 
Reinigen, Schneeräumen und 
Streuen auf den Gehwegen ist 
im Internet unter www.freiburg.
de/ortsrecht unter Straßenwe-
sen nachzulesen.

Stadtverwaltung weist auf 
Reinigungs-, Räum- und 

Streupflicht hin

ab Januar

ab September

 ab Nov.

Schaltungen für 2009
zu den gleichen Konditionen wie in 2008

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

neue Vorlage für
Juli/August 09

Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall

2. Kunst- & Antiquitäten Auktion
12. Dez. 09 / 14.00 Uhr

Krozinger Str. 11 /  Weingarten 

Krozinger Str. 11 / FR-Weingarten
(  07 61 / 4 76 40 94

Vorbesichtigung ab 23.11. auf  www.die-spinnwebe.de
und  vom 03.-11.12. 09 im Second-Hand-Center

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

Logos·geschäftspapiere·anzeigen
VisitenKarten·fLyer·pLaKate·Bro 
schüren·neWsLetter·einLadungen
firmenzeitungen·preisListen·Jah 
resBerichte·festschrift·Vereinszeit
ungen·schuLungsunterLagen·firmen 
schiLder·WerBemitteL·WerBeBera 
tung · dtp/mac·Layout Bis drucK…

W e r B e g r a f i K
WerBeBeratung

i. müLLer-mutter

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de
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¢ Am Do., 22. Oktober, fand im 
Maria-Hilf-Saal im Rahmen des 
1. Freiburger Best.Placement-
Forums eine Podiumsdiskus-
sion statt zur Frage, wie sich 
unsere Wirtschaft – zwischen 
Gewinnmaximierung und sozi-
aler Verantwortung – zukunfts-
fähig gestalten lässt.
Der letzte Konzernpersonal-
vorstand der SwissAir und Ge-
schäftsführer der Unternehmens-
beratung peopleXpert, Matthias 
Mölleney, erläuterte u.a., dass 
für insb. junge Mitarbeiter/-in-
nen bei der Entscheidung, sich 
in einem Unternehmen zu be-
werben, weniger die Höhe des 
Einkommens als vielmehr eine 
Kultur der gegenseitigen Wert-
schätzung und inspirierende 
Führungskräfte wesentlich seien. 
Um dies einschätzen zu können, 
würde von ihnen die Möglichkeit 
des Austauschs über das Inter-
netforum Facebook und ande-
re Medien intensiv genutzt. Der 
Wirtschaftswissenschaftler und 

Buchautor Dr. Wolfgang Kessler 
veranschaulichte anhand von 
sechs Beispielen die Möglich-
keiten nachhaltigen Wirtschaf-
tens und regte an, mit kleinen 
Schritten zu beginnen, diese 
weiterzuentwickeln und dabei 
Widerständen standzuhalten. 

Horst Kary, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Freiburg-
Nördlicher Breisgau, skizzierte 
schließlich Möglichkeiten regio-
nal verankerter Geldanlagen. So 
biete die Sparkasse einen Kli-
masparbrief an, dessen Gegen-
wert in ein regional ansässiges 
Objekt zur Gewinnung regenera-
tiver Energie Verwendung finde.
Die Referenten boten in ihren 
Beiträgen eine Fülle an Infor-
mationen und Anstößen zum 
gemeinsamen Nachdenken – 
eine Gelegenheit, die von den 
Besucher/innen im Anschluss 
rege genutzt wurde.

Musikalisch ansprechend be-
gleitet wurde der von Bene-
dikt Mechler moderierte Abend 
durch das Klassiktrio Weinzierl, 
für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgten Anbieter aus Freiburg 
und der Region.

Benedikt Mechler

1. Freiburger Best.Placement-
Forum

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Weihnachts-Kinderflohmarkt

Sa 5.12., von 10 - 14 Uhr Spielzeug, Bücher u.v.m.

Abenteuer mit „Kasper und dem 

Weihnachtsmann“

Festliche Dekorations- 
und Geschenkideen

Schöne Geschenke 
basteln und Weihnachts-
geschichten hörenBastel- und Märchenstunde

jeden Donnerstag ab 16 - 17.30 Uhr im ZO

Weihnachtsmarkt
jeden Freitag und Samstag im ZO

Freiburger Puppenbühne
Do 10. + Fr 11.12., jeweils 16 Uhr

450 Parkplätze Linie 1 bis Alter Messplatz

rz_anz_dreisamt_90x130_sw.indd   1 13.11.2009   14:27:12

 

Freiburger Turnerschaft 
von 1844 e.V. 
Schwarzwaldstr. 181 
79117 Freiburg 
 

FT-Geschäftsstelle 
Tel 0761 389918-44 
info@ft1844-freiburg.de 
 

www.ft1844-freiburg.de 

Wann: 
 

Immer samstags, ab 10 Uhr,  
Treffpunkt: Infohäuschen im FT Sportpark 
 

Wer:  
 

Das Angebot richtet sich an  
Ausdauer-Interessierte, Mindestalter 16 Jahre 
 

Was: 
 

Laufen & Marathonvorbereitung  
 

Individuelle Trainingsplangestaltung und Wett-
kampfvorbereitung 
 

Vermittlung trainingsphysiologischer und sport-
medizinischer Grundlagen 

Mit „Abenteuer Ausdauer“ 
fit werden für den 7. Freiburg-Marathon  

am 28. März 2010  
¢ Am 24. September überreichte Frau Christa Schmidt 
(1.v.l.) von der Bastel- und Märchenstunde im ZO (immer 
donnerstags von 16.00 – 17.30 Uhr) eine Spendenbox mit 
500 Euro an die benachbarte Richard-Mittermaier-Schule, eine 
Einrichtung für Schüler/innen mit Lernbeeinträchtigungen. Schul-
leiter Stephan Hiller (5.v.l.) freute sich darüber ganz besonders, 
weil der Betrag von Kindern gespendet wurde.

500 Euro von Kindern für Kinder
Größte Auswahl von reinen 
                       Bienenwachskerzen in Freiburg

Täglich seit über 25 Jahren 
auf dem Münsterplatz / Südseite.

Kerzenwerkstatt Oberbergen Klaus Weggler
Hirschstraße 12  |  79235 Vogtsburg-Oberbergen
( 0 76 62 / 257  |  info@aloke.de  |  www.aloke.de

...s‘Sprüchle
Die Ware Weihnacht ist nicht die 

wahre Weihnacht. 

Kurt Marti (*1921
Schweizer Pfarrer u. Schriftsteller
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VERSCHIEDENES 

Skifahren lernen im Schwarzwald
¢ Auch in diesem Winter bietet die Skischule des PTSV Jahn 
ein umfangreiches Kursprogramm für Ski- und Snowboardfahrer 
in vielen Stufen vom Anfänger bis zum Könner an. Wochenend-
kurse: Jan. (4 Tage): 9./10./16./17.01.10. Feb. (2 Tage) 6. u. 7.2.10. 
Parallel zu den Januarwochenkursen werden Langlaufkurse für 
unterschiedliche Leistungsniveaus angeboten. Des weiteren sind 
Schneeschuhwanderungen am Schauinsland, zwei Skitouren im 
Schwarzwald und eine 2 Tages-Skiausfahrt (Grindelwald) am 6.3. 
u. 7.3.10. im Programm. Skischulprogramm und Anmeldungen im 
Internet (www.ptsv-jahn-freiburg.de/skikurs.htm) oder in der Ge-
schäftsstelle des PTSV-Jahn, Schwarzwaldstr. 173. 

Sport in der Krebsnachsorge
 Gesundheitssport und Rehabilitation im PTSV Jahn. Ab sofort 
treffen sich betroffene Frauen jeden Freitag von 10.30 - 11.30 Uhr 
in der Karl-Burg-Halle, Schwarzwaldstr. 187. Die Übungsstunden 
stehen unter der Leitung einer speziell ausgebildeten Übungsleiterin. 
Durch sportlich-spielerische Gymnastik sollen Bewegungsfähigkeit, 
Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft gestärkt und verbessert 
werden. Infos: PTSV Jahn (Tel. 37980)

Noch Plätze frei beim Ski - & Snowboardevent
¢ vom 02. - 09.01.2010 in Kärnten (Skiarena Nassfeld) für Teil-
nehmer ab 12 Jahren. - Eine Woche Ski, Snowboard, Fun, Ac-
tion, Apres-Ski, Disco, Spiel und Spaß mit der Vereinsjugend des 
PTSV Jahn Freiburg e.V.  Wir bieten: Busfahrt, 6 Übernachtungen 
mit Vollpension in der Pension Leitner, Skipass (6 Tage) für die 
Skiarena Nassfeld (schneesicheres Skigebiet), Skifahren & Snow-
boarden (Fahrkenntnisse erforderlich) und das alles für nur 399,00 

€ (bis 14 J.), 499,00 € (15-18 J.) bzw. 529,00 € (Erwachsene). 
Weitere Infos, Anmeldung / Flyer des beim PTSV Jahn Freiburg:  
Matthias Heitzmann, Tel. 2859119; Tobias Zimmer, Tel. 5039846;  
Geschäftsstelle, Tel. 37980.

Großer Flohmarkt
Fr. 11.12. 14-20 Uhr
Sa. 12.12. 9-17 Uhr

Messehallen
FREIBURG

mit großem Kinder-
tRödElMaRkt
Halle 2  Sa. 12.12. von 10-16 Uhr

SüMa Maier e. K., Rheinfelden
Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20

immer aktuell: www.suema-maier.de

Atelier „Schützenallee 7“ lädt ein
 Die sorgfältig im Hinterhof versteckte Ateliergemeinschaft  
lädt zum offenen Ateliertag ein. Zehn Künstlerinnen und Künstler 
freuen sich am 06.12. von 11 Uhr bis 18Uhr ihre Räume für alle 
Interessierten zu öffnen und Werke unterschiedlichster Art (von 
Fotografie bis Malerei) zu zeigen. Bei kleinen Häppchen bietet sich 
die Gelegenheit zu neugierigem Schnuppern und regem Austausch. 
Ort: Schützenallee 7 (Hinterhof neben „altem Sport-Kiefer“).

Job von Witzleben
Rechtsanwalt

Seit Mai 2009 in der Anwaltssozietät
Kammer, Greiner, Jochheim & Kollegen

Meine Rechtsgebiete 
Verwaltungsrecht  ·  Umweltrecht  ·  Naturschutzrecht  ·  Baurecht

Deichelweiherweg 1  ·  79102 Freiburg  ·  ( 0761/70 87 30

• I n fo  /  Kontakt : Chr i s ta  Schmidt   -   ( 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

16. Dez./ 20.00 Uhr
Post-Jahn-Schwarzwaldblick   
Schwarzwaldstr. 18

J e d e n  3 .  M i t t w o c h  i m  M o n a t !

Thema: Basteln für die
             Weihnachtszeit






Regionale & internationale Küche
- über Weihnachten geöffnet -

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de
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KLEINANZEIGEN / TERMINE  /   S E N I O R E N

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141
Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

MI | 2. Dez. | 21.00 Uhr 
Jiggs Whigham u. d. Big-Band der 
Musikhochschule (Jazzhaus!)

Do | 3. Dez. | 20.00 Uhr 
Fr  | 4. Dez. | 20.00 Uhr 
Orchesterkonzert, Escaich, Tschai-
kowsky

Di | 8. Dez. | 19.00 Uhr 
Alfred Brendel: Vortrag »Charakter 
in der Musik«

DO | 10. Dez. | 15.00 Uhr 
Alfr. Brendel Meisterkurs, Beethoven 

FR | 11. Dez. | 19.00 Uhr 
Alfred Brendel Podiumsgespräch m. 
Dr. R. Nolte

DI | 15. Dez. | 20.00 Uhr 
Schlagzeug-Abend

MI | 16. Dez. | 20.00 Uhr 
Laudes, Konzert Studierende der Or-
gelklasse, Dupré, Eben, Guillou u.a.

DI | 22. Dez. | ab 16.00 Uhr 
Heinz-Holliger-Marathon, SWR Sin-
fonieorchester

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256 

DI | 1. Dez. | 19.30 Uhr
Neun Monate und viele Fragen

DI | 8. Dez. | 19.30 Uhr
Kind und Beruf - ein Balanceakt ?
Ref. G. Tschöpe, Dipl. Pädagoge

Jeweils Anmeldung erbeten

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI |   1. Dez. | Janis Hug Quintett
DI |   8. Dez. | GRAND BAZAAR  
DI | 15. Dez. | ExChange
DI | 22. Dez. | Four Faces 
DI | 29. Dez. | Hauser&Wallmeier

Bauforum 
Turnseestraße 24
jeden ersten FR im Monat | 17.00 bis 
19.00 Uhr  kostenlose Energiesprech-
stunde für Wohngebäude 

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197, Tel./Fax 6 96 73 97
www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff für Jugendliche von 13- 
18 Jahren

MI | 18.00-19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10.00-12.00 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe für Eltern 
mit den Allerkleinsten und Kleinen

DI | 8. Dez | 16.30 Uhr 
Märchentheater mit Theater Klamun-
kel- Heidi Dobbrunz, ab 4 Jahre

• goldmassage - ihre massage 
in der Wiehre. Genießen Sie angenehme  
Massagen wie z.B. Hot Stone Massage, 
Rückenmassage, Fußreflex/Relax u.v.m. 
( 0761/7671212  &  0175/6899978
www.goldmassage.biz

Sonstiges

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
(  5 56 28 91

Rat & Hilfe

WaldHaus
Wonnhaldestraße 6, Tel. 89647710
www.waldhaus-freiburg.de

SO | 6. Dez. 
15 Uhr Waldspaziergang für Erwach-
sene mit Dr. Hans Burgbacher
15 Uhr Waldspaziergang für Kinder 

MI | 13. Dez. | 15.00 Uhr
Advent im WaldHaus für Kinder u. 
Erw., Adventsliedersingen mit Schüler/
innen der Musikschule Freiburg

ZO / Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße
jeden FR + SA | 10.00 - 18.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt 

SA | 5. Dez. | 10.00 - 14.00 Uhr 
Kinderflohmarkt 

DI | 8. Dez. | 19.00 – 20.30
Plenum des Runden Tischs der Hartz 
IV Bezieher u. Interessierte (im Treff-
punkt Bürgerschaftliches Engagement 
im ZO)

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

FR | 4. Dez. | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining

DI | 8. Dez. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen

Bsp: BMW 116I, 85 KW, SF 28, FR-Stadt, Haft-
pflicht,100 Mio. €+TK 150,-, Jahresbeiträge inkl. 
19% Vers.st:

1. HDI24: 139,35 € 
2. Europa: 160,38 €        
3. HDI24 Klassik: 162,31 €
4. DirectLine: 181,20 €
5. DEVK: 182,61 €

Kfz-Versicherungsvergleich

www.ufd-onl ine.de

Tel: 0761 . 69 65 - 023
Email: info@maedcom.de

Webdesign �
Printdesign �
PC-Seminare �
PC-Service �

10 Jahre maedcom.de
Auf alle Preise 10% Rabatt

(gültig bis 10.01.2010)

La Playa Tapas Bar
Schwarzwaldstraße 195

MI | 9. Dez. | 20.00 Uhr 
spielt die Band „jatzige Musik“ / Bosa 
Nova, Jazz, Blues etc. - Eintritt frei!
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Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde

MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst

DI

7.30 Uhr   Morgenlob

8.00 Uhr   Eucharistiefeier

19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 Meditation in der Cella

DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Adventl. Beisam-
mensein, anschl. Rorate-Messe 

MI | 15. Dez. | 20.00 Uhr
Ökumenisches Bibelgespräch

DO | 24. Dez.
16.00 Uhr Familienwortgottesdienst 
m. Krippenspiel
22.00 Uhr Christmette

SA | 26. Dez. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier 

MI | 30. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

FR | 1. Jan. | 18.00 Uhr
Eucharistiefeier d. Seelsorgeeinheit 
Fr.-Ost, anschl. Neujahrstreff

SO | 3.Jan. | 14.00 Uhr
Treffen der „Freunde der Straße“ im 
Pfarrsaal

MI | 6. Jan. | 11.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit SternsingerIn-
nen (Familiengotttesdienst)

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde

MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 

DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche

15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

Krippenspiel
Pfrn. Niethammer/Schmidt/Schaar-
schmidt/Team
18.00 Uhr Christvesper / Niethammer

FR | 25. Dez. 
10.00 Uhr Gem. Gottesdienst i.d. Auf-
erstehungskirche Abendmahl Pfrn. 
Ruth-Klumbies/Pfrn. Niethammer
22.00 Uhr Komplet 

SA | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Singgottesdienst Pfr. i.R. Kautzsch

SO | 27. Dez. | 10.00 Uhr
Gem. GD d. Pfarrgemeinde Ost i. d. 
Christuskirche. Pfr. Franke

DO | 31. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. GD z. Jahresabschluss (Frie-
den - Dreifaltigkeit - Maria Hilf) i. d. 
Maria-Hilf-Kirche Pfrn. Niethammer/
Ökumenisches Team

FR | 1. Jan. 
17.00 Uhr Gem. GD der Pfarrgemein-
de Ost, anschl. Neujahrsempfang, 
Dekan Engelhardt

22.00 Uhr Komplet

SO | 3. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Abendmahl
Dekan Engelhardt/Markus Junker

MI | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Sternsinger
Pfr. i. R. Kautzsch

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

DI | 12.00 Uhr offener Mittagstisch 
(Anmeldung Tel. 32160)

MI | 10.45 Uhr Gymnastik f. Aktive 

FR | 9.30 Uhr Gymnastiktreff/ Frauen 

SO - DO 13.30 - 17.30 Uhr Cafeteria

SA | 5. Dez. | 9.00-15.00 Uhr
Flohmarkt und Weihnachtsbasar
Cafeteria geöffnet v. 10.00-17.00 Uhr

MO | 7. Dez.| 11.00 Uhr
Yoga für Ältere

DI | 8. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 10. Dez. | 14.30 Uhr
Weihnachtsfeier 

MI | 16. Dez. | 14.30 Uhr
Treffen der GEW – Senioren

DO | 17. Dez. | 14.30 Uhr
Treffen der Ver.di – Senioren

DI | 22. Dez. | 15.00 Uhr 
Ev. Gottesdienst

DI | 5. Jan. | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen

MI | 6. Jan. 
16.00 Uhr Gesprächskreis
15.00 Uhr Fragen an den Computer-
fachmann – bitte anmelden

DO | 7. Jan. | 16 00 Uhr
Offener Stammtisch

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 0761 / 32670

SO | 6. Dez. | 10.00 Uhr 
Brot-für-die-Welt-GD gestaltet v. d. 
KonfirmandInnen. Kindergottesdienst, 
anschl. Adventsbasar 

MI | 9. Dez. Dezember | 6.30 Uhr
„Frühschicht“-Adventsandacht anschl. 
Frühstück. Frühschicht-Team

FR | 11. Dez. | 22.00 Uhr
Komplet

SO | 13. Dez. | 10.00 Uhr
GD m. Taufen Pfrn. Niethammer
Kindergottesdienst

MI | 16. Dez. | 6.30 Uhr
„Frühschicht“-Adventsandacht mit an-
schl. Frühstück. Frühschicht-Team

FR | 18. Dez. | 22.00 Uhr
Komplet

SO | 20. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. i. R. Zeilinger 
Kindergottesdienst

DO | 24. Dez. 
16.00 Uhr Familiengottesdienst m. 

MI | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

DO | 10 Dez. | 16.00 Uhr
Offener Stammtisch

MO | 14. Dez. 
14.00 Uhr Englisch
15.00 Uhr Computerkurs- Internet 
für Einsteiger

MI | 16. Dez.
15.00 Uhr Bingo
15.00 Uhr Fragen an den Compu-
terfachmann – anmelden

DO | 17. Dez. | 16.00 Uhr
Offener Stammtisch

MO | 21. Dez. 
10.00 Uhr Englisch
15.00 Uhr Computerkurs – Internet 
für Einsteiger

DI | 22. Dez.
10.00 Uhr Aquarellmalen 
18.00 Uhr Der Musikverein Littenweiler 
mit Advents- u. Weihnachtslieder

MO | 28. Dez. 
10.00 Uhr Englisch
15.00 Uhr Computerkurs – Internet 
für Einsteiger

DO | 31. Dez. | 16.00Uhr
Offener Stammtisch

MO | 4. Jan. 
10.00 Uhr Englisch
15.00 Uhr Computerkurs – Internet 
für Einsteiger
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 ¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee
Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Bürgerblatt, Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Christian Hoestermann - Beisitzer / Tel. 6 96 50 28 / Behinderte, Familien

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Wilfried Nagel - Beirat / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢V.i.S.d.P.:   Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052 
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Heidrun Haag-Bingemann, Helmut Thoma. 
- Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die Inhalte der eingesandten 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

 Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Januar 

reDaKTiONssChLuss:  10. DezemBer
aNzeigeNsChLuss:  15. DezemBer

MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

MO | 7. Dez. | 14.00 Uhr
Nikolausfeier

DO | 10. Dez. | 14.30 Uhr
Tierbegegnungen

SO | 13. Dez. | 15.00 Uhr
Weihnachtsgeschichte m. d. aleman-
nischen Bühne

DI | 15. Dez. 
10.30 Uhr Eurythmieveranstaltung
18.45 Uhr Filmvorführung

MI | 16. Dez. | 14.00 Uhr
Ausflug

MO | 21. Dez. | 15.00 Uhr
Märchen für Erwachsene

DI | 22. Dez. | 16.00 Uhr
Weihnachtsfeier

MO | 4. Jan. | 15.00 Uhr
Konzert

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
9.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

FR | 11. Dez.| 17.00 Uhr
Lesekreis

MO | 14. Dez.| 15.00 Uhr 
Montagstreff – Weihnachtsplätzchen 
backen

DI | 15. Dez.
9.30 Uhr Sitztanz
15.00 Uhr Klavierkonzert mit V. Vos-
kobojnikov

DO | 17. Dez. 
9.00 Uhr Frühstück/bitte anmelden
14.00 Uhr Sturzprophylaxe

SA | 19. Dez | 15.00 Uhr
Offenes Begegnungsstättencafe

MO | 21. Dez. | 15.00 Uhr 
Montagstreff - Adventskaffee

DI | 22. Dez. 
9.30 Uhr Gesprächskreis
16.00 Uhr Lesung 

MO | 28. Dez. | 15.00 Uhr
Kegeln im Laubenhof

DI | 29. Dez. | 9.30 Uhr
Sitztanz

MI | 30. Dez. | 16.00 Uhr
Gottesdienst m. I. Winkler

DI | 5. Januar | 15.00 Uhr
Spinettkonzert m. H. Jowanowitsch

DO | 7. Januar | 14 00 Uhr
Sturzprophylaxe

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Pfarrgemeinde Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr 
Eucharistie a. Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

SA | 5. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst

SO | 6. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Nikolausvesper i. d. Maria 
Schutz Kapelle mit der Arbeitsge-
meinschaft Ostkirchen

MI | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

SA | 12. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst

So | 13. Dez. 
10.00 Uhr Familiengottesdienst m. 
d. Gruppe „junge Kirche“ 
18.00 Uhr Konzert Freib. Kantatenchor, 
Bach: Weihnachtsoratorium

DI | 15. Dez. | 20.00 Uhr
Gospelkonzert: Johnny Thompson 
Singers

MI | 16. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorentreff: Adventsfeier

SA | 19. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst

SO | 20. Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst 

DO | 24. Dez. 
17.00 Uhr Familienchristmette m. 
Krippenspiel
22.00 Uhr Christmette

FR | 25. Dez. | 10.00 Uhr
Weihnachtshochamt m. Kirchenchor

SA | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Do | 31. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Jahresschlussandacht

Fr | 1. Jan. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier z. Jahresbeginn

MI | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. d. Sternsin-
gern anschl: Neujahrempfang 

Wohnstift Freiburg
ehemals Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0

FR | 4. Dez. | 17.00 Uhr
„Über’s Gebirg Maria geht“, Duo 
da Camera, B. Holderbach (Rezi-
tation, Flöte) M. Spengler (Viola da 
Gamba) 

FR | 11. Dez. | 15.00 Uhr
Konzert mit d. Newa Don Kosaken

SO | 13. Dez. | 17.00 Uhr 
Adventszauber m. d. Stubenmusik 
Freiburg St. Georgen, A. Walter (Zi-
ther), E. Nennemann (versch.Flöten), 
S. Mattes - Jalsovec (Akkordeon)

SO | 20. Dez. | 17.00 Uhr 
Weihnachten im Barock, Salak (Sop-
ran)/Marin (Cello)/Plotkin (Klavier)

Fell-Center H. Blattmann
BFT - Tankstelle • FR-Ebnet • Tel. 0761 /67374

H
an

ny

Schaffelle in großer Auswahl

Haus- und Handschuhe
med. Bett- und Babyfelle
Lammfell-Westen
Felltiere für Krippen

Geschenkideen

Fuß- und
Kinderwagen-

säcke

Auto-
felle,
auch mit
S.-Airbag

www.fell-center.de



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des NOVEMBER-RÄTSELS

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 
15. Dez. eine richtige Lösung einsenden, 
verlosen wir folgende Preise (der Rechts-
weg ist ausgeschlossen):

• Drei Verzehrgutscheine im Wert v. je 20 €,  
gestiftet vom Waldrestaurant St. Barbara 
(siehe auch Bericht auf Seite 4); der Bürger-
verein bedankt sich herzlich!

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

Die schwungvolle, geräumige und ungemein bequeme Sitz-
Liegebank – der Jahreszeit angemessen im Novemberheft ne-
belumhüllt – steht am „Streckereck“; dieser Sattel östlich des 
Rosskopfes liegt zwar schon auf der Gemarkungsfläche Glot-
tertal, gehört gleichwohl zu den beliebten Ausflugszielen vieler 
Freiburger – sei es zu Fuß oder per Mountainbike. Und der Blick 
reicht weit nach Norden; es gibt glaubwürdige Zeitgenossen, 
die behaupten, von hier schon das Straßburger Münster gese-
hen zu haben…

¢DIE IDEE: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgerver-
eins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 
allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom öf-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Ge-
bäude) eindringen, um das Gesuchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Schreiben Sie uns, wo genau das abgebil-
dete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

¢WIr erhOFFeN UNS
mit diesem kleinen Ratespiel einerseits erhöhte Aufmerksamkeit der 
Leserschaft für die kleinen Dinge am Wegesrand bei Ihrem Stadt-
teilspaziergang. Andererseits haben Sie – bei etwas Glück sogar 
kostenlos – Gelegenheit, entweder die breit gefächerte Gastronomie 
der Oststadt oder deren Einzelhandel besser kennen zu lernen. Und 
schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im Bürgerverein.

Ihr BürGerVereIN

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Gewinner der Brunchgutscheine für das Waldrestaurant St. Ottilien 
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: Pia 
Sandeck und Bettina Müller. 

Fotos und Texte: H. Thoma

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit 
einer beitragsfreien Jahresmitgliedschaft im 
Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt u. im 
Bürgerblatt genannt.

¢Das DEZEMBER-Rätsel
zeigt (nicht in voller Lebensgröße) ein bekann-
tes Motiv – an durchaus überraschendem und 
keineswegs einsamem Standort…


